
 

 Information zur mobilen Saftpresse 
 
Obstwiesen sind die Heimat unzähliger Tiere und Pflanzen. Zudem prägen sie seit Jahrhunderten 
unser Landschaftsbild. Sie zu erhalten ist unser Ziel. Aus diesem Grund unterstützen wir 
Obstbaumbesitzer mit unserer mobilen Saftpresse. 

 
Folgende Informationen bitten wir Sie zu beachten: 
 

1. Pünktlichkeit: Wir pressen Ihr Obst etwa im Viertelstundentakt. Da die Termine eng gelegt 
sind, bitten wir Sie um Pünktlichkeit. 

  
2. Menge: Die Menge pro Pressung beträgt 80 kg oder ein Vielfaches davon (160, 240 etc.). Die 

bei der Anmeldung von Ihnen genannte Menge dient unserer Planung. Zuviel mitgebrachtes 
Obst kann nicht von uns gepresst werden. Wir bitten um Ihr Verständnis. 

 
3. Aussortieren: Unreifes oder angefaultes Obst sowie Blätter gehören nicht in Ihren Saft: 

Der Geschmack leidet, die Haltbarkeit von einem Jahr ist dann nicht mehr gewährleistet und Sie 
schaden Ihrer Gesundheit. Speziell angefaultes Obst wird von uns zurückgewiesen und nicht 
gepresst; es muss von Ihnen zuvor aussortiert werden.    

                                                                                                       
4. Abfüllen: Folgende Optionen bestehen: Wir füllen den Saft a) in ihre mitgebrachten Behälter 

(Rohsaft) oder b) in die praktischen Bag in Boxes (pasteurisiert). 
 

5. Weitere Obstarten: Nur hartreife Birnen sind zur Pressung geeignet. Quittenpressung 
ausschließlich am Ende des Nachmittags. Es werden tagsüber auch keine Quitten „in kleiner 
Zahl“ mitgepresst. 

 
6. Lagerung der Kartons (bag in boxes): Der Saft sollte ungeöffnet aufrecht gelagert werden. So 

ist er ein Jahr haltbar. Der angebrochene Karton ist zwei Monate haltbar (nach Anbruch liegend 
aufbewahren!). Die Kartons können Sie im nächsten Jahr wieder verwenden, Sie sparen 
hierdurch auch Geld.  

 
7. Terminvergabe: Ab Juli vergeben wir Presstermine. Zur Vorabinformation stehen diese zu 

dieser Zeit im Internet (s.u.). Rufen Sie frühzeitig an. Anfang September sind wir meist bereits 
ausgebucht. 

 
8. Sammeln, helfen und Geld verdienen! Haben Sie noch weitere Apfelbäume- und wissen nicht 

wohin mit den vielen Äpfeln? Bei unseren Sammelaktionen  sind wir dankbar für jeden Apfel! 
Lieferanten von Äpfeln (ungespritzt und von Streuobstwiesen) erhalten Bargeld. Gerne 
informieren wir Sie hierzu. 

 
Wir pressen gerne für Sie guten Saft! Danke für Ihre Mithilfe! 
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